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Griechenland
einmal anders

Erwartungsvoll flog eine kleine Gruppe von jün-
geren und älteren Leuten mit einem NachtAug
von Zürich nach Rhodos. Anderntags ging es mit
einem uralten Flugzeug, das nur gerade die 16

Reiseteilnehmer fasste, über die Ägäis nach der
Dodekanes-Insel Karpathos weiter.

Diese felsige, wilde Insel, die sich über etwa 40
Kilometer von Süden nach Norden erstreckt, er-
lebte während Jahrhunderten fremde Einfälle.
400 Jahre lang litten die Karpathioten unter dem
Türkenjoch, das dann 1912 von den Italienern
abgelöst wurde. Deshalb können die alten Ein-
wohner immer noch Italienisch sprechen. Kar-
pathos weist keine Kunstschätze auf, um so
schöner und erstaunlicher ist seine Landschaft.

In einem kleinen, modernen Hotel über Pigadia,
dem wichtigsten Ort der Insel, bezog die Gruppe
«Griechenland für Individualisten» des Reise-
büros Andrea Wagner in Feldmeilen für zwei
Wochen Quartier. Die Teilnehmer wollten in
einem Intensiv-Kurs Neugriechisch lernen. Die
rassige Lehrerin, die begeisterungsfähige Grie-
chin Agni Kohler, leitete mit ihrem Schweizer
Mann diese Reise. Ihr verdankte die kleine Rei-
segesellschaft, von der zehn täglich drei Stunden
Neugriechisch büffelten, viele Anregungen und
volksnahen Unterricht, und bald konnten sie
sich eifrig mit den Einheimischen unterhalten.
Frau Kohler verstand es, ihre Schüler - sie waren
zwischen 40 und 75 Jahre alt -, die sehr verschie-
dene Vorkenntnisse hatten, zu fördern. Die üb-
rigen Teilnehmer zogen mit Malblock und Foto-
apparat über die Insel, die sich im Schmucke von
vielen farbigen Frühlingsblumen zeigte.

Karpathos ist eine Insel zum Wandern und
Bergsteigen; nur wenige Strassen durchziehen
sie und - wie wir nach einem starken Gewitter
erfuhren - sind nach heftigen Regengüssen fast
unpassierbar. Ein paar Taxis waren verfügbar,
deren Chauffeure zugleich auch Führer durch
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ihre Heimat waren. Diese fuhren zu Preisen, die
für Schweizer Verhältnisse unvorstellbar tief he-

gen.
Besonders berührte uns die echte Gastfreund-
schaft der Inselbewohner, die - gerade vor den
Osterfeiertagen - immer wieder ofenwarme, mit
Sesam und Kümmel gewürzte Gebäcke oder fri-
sehe Orangen anboten. Eine Insel, zu der man
zurückkehren möchte

Margret K/awser
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